
Dass die Stadt Flöha einst ein ange -
sagter Textilstandort war, kann man mitt-
lerweile leider nur noch aus historischen
Dokumenten erfahren oder an Hand
sichtbarer Industriebauten erkennen. 
Ohne den Unternehmergeist früherer
 Generationen, die die Wasserkraft zu
nutzen wussten, um im Flöhaer Zwei-
stromtal eine florierende Textilverar -
beitung aufzubauen, wäre Flöha wohl
eher eine verträumte Gemeinde. Von der
Wohnbebauung bis hin zur Verkehrs -
infrastruktur profitieren wir heute noch
davon. 
Für Oberbürgermeister Volker Holuscha
war es darum auch ein besonderes An -
liegen, einer der letzten Stätten der
Textil verarbeitung in Flöha am 19. April,
 gemeinsam mit Stadträten und Amts -
leitern der Verwaltung, einen Betriebs -
besuch abzustatten. 
Mit rund 70 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern produziert die Firma OTEX Textil-
veredlung GmbH, die Teil der Bauerfeind
AG mit Sitz in Zeulenroda ist, in einem
Teil der ehemaligen Fabrik des VEB
 Texturseidenwerkes Spezialgarne, vor

 allem für den medizinischen Bereich,
 sowie technische Textilien und Garne für
die Strumpf- und Modeindustrie. 
Das Unternehmen in der Heinrich-Heine-
Straße ist Qualitätshersteller für soge-
nannte Farb-Multifilamentgarne aus
Polyamid und Polyester in verschiedenen
Feinheiten.  
Nico Teutsch, Geschäftsführer des
 Unternehmens, erläuterte der 10-köpfi-
gen Delegation ausführlich die neue
 Strategie des Unternehmens nach der
Übernahme des Betriebes Mitte vergan-
genen Jahres. 
Nicht ohne Stolz verwies Nico Teutsch
auf die in den vergangenen Monaten
 getätigten Investitionen, die auch den
Beschäftigten zugutekommen. Neue
 Sozialräume, helle Flure, eine Brandmel-
deanlage, die Konzentration der Büros,
Aufbau einer IT-Infrastruktur, Erneuerung
der Elt-Anlage und die Beseitigung von
bestehenden Altlasten sind nur einige
Beispiele. 
Mit diesen notwendigen Maßnahmen
lässt sich allerdings noch kein Gewinn
 erzielen, so der Geschäftsführer. Per-

spektivisch muss sich deshalb das
 Unternehmen auf Investitionen in den
Maschinenpark, auf die Aus- und Weiter-
bildung der Mitarbeiter und die Verbes-
serung der Arbeitsabläufe konzentrieren. 
„Wir wollen den Standort Flöha sichern
und damit auch eine langfristige Be-
schäftigungsgarantie in unserem Unter-
nehmen bieten“, so Nico Teutsch. 
Während des Betriebsrundganges
schmunzelten einige der älteren Dele -
gationsteilnehmer. Sie kannten den Ein-
heitsgeruch der Spinnsäle aus Fasern,
Farben und Maschinenölen zusammen
mit dem raumerfüllenden Surren hunder-
ter schnell rotierender Spindeln noch
sehr gut. 
Vom Ausgangsprodukt über die Färberei
bis hin zur Verpackung wurde den
 Gästen der gesamte Betriebsablauf vor-
gestellt. 
Eine der Besonderheiten, auf die Ge-
schäftsführer Nico Teutsch besonders
stolz ist, ist die Einhaltung sehr hoher
Qualitätsstandarts. Keine Garnspule
 verlässt das Haus, ohne vorher gründlich
geprüft worden zu sein. 
Nach Abschluss der Betriebsbesichti-
gung waren sich alle Teilnehmer einig,
dass in diesem Unternehmen wieder
 Aufbruchsstimmung herrscht. Und das
hat schließlich in Flöha eine gute Tradi-
tion. p
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Textilveredlung „Made in Flöha, Germany“

Oberbürgermeister und Stadträte besuchten die Firma OTEX GmbH in Flöha

Oberbürgermeister Volker Holuscha (Mitte) Stadtrat Stefan Weigner, (l.) Amtsleiter Andre Stefan
(2.v.l.) Geschäftsführer Nico Teutsch (r.) und Betriebsleiterin Dagmar Mechelke-Rathnayake
 während der Führung durch die OTEX GmbH in Flöha. Foto: rs. 
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Eigentlich gibt es in Flöha keine grusligen Ecken, wenn da 
nicht der sogenannte Nachtzugang zu den Bahnsteigen des
Flöhaer Bahnhofes gewesen wäre. Jeder, der schon einmal zur
 Dämmerstunde diesen Ort passieren musste, kannte das
 beklemmende Gefühl an dieser Stelle.
Auch Stadtrat und Stadtverwaltung hatten sich schon vor
 Jahren dieser Situation angenommen. Im Jahr 2014 konnte

dann endlich mit den Planungsvorbereitungen für die Sanierung
und Aufwertung des Zuganges zu den Bahnsteigen begonnen
werden. Mehrmalige Eigentümerwechsel und lange Verhand-
lungen mit der Deutschen Bahn AG verzögerten die Lösung des
Zustandes noch einmal.

Mitte Oktober 2016 begannen dann die Bauarbeiten mit
 Abbrüchen zur Schaffung von breiteren Durchgängen durch die
Firma „Baugeschäft Gebr. Meyner GmbH“ aus Lichtenau/OT
Ottendorf. Dem folgten der Rückbau der alten Gepäckbrücke
sowie die Verfüllung des Kellerzugangs am Bahnhofsgebäude.
Die Arbeiten zur Dachentwässerung, Deckenabhängung und
Vergitterungen wurden von der Firma „Dachdeckermeister
 Lothar Schulz“ aus Augustusburg/OT Erdmannsdorf ausge-
führt. Die Planungsarbeiten lagen in den Händen des Flöhaer
Bauplanungsbüros von Udo Barth.

Die Gesamtkosten für diese Baumaßnahme beliefen sich auf
ca. 60.000 Euro. 
Für das Vorhaben erhielt die Stadt Fördergelder aus dem
Bund/Länder Förderprogramm „Stadtumbau Ost“ in Höhe von
rd. 40.000 €.

Abgeschlossen wurden die Arbeiten Mitte April. Entstanden ist
ein verbreiterter und damit sicherer Gehweg mit besserer
 Ausleuchtung des Areals ohne dunkle Ecken. (rs.) p

Mehr Licht, mehr Sicherheit und ein besseres Gefühl

Nachtzugang zu den Bahnsteigen wurde saniert und verschönert

Oberbürgermeister Volker Holuscha (Mitte), Bauamtsleiter Andre Ste-
fan (l.) waren gemeinsam mit Planer Udo Barth am 13. April vor Ort, um
kurz vor der Fertigstellung des sanierten Nachtzugangs noch letzte
 Abstimmungen zu treffen. Foto: rs.

Am 24. September 2017 ist die Wahl zum 19. Deutschen
 Bundestag. Aus diesem Anlass führte die Redaktion des Amts-
blattes „Stadtkurier“ mit dem Wahlleiter der Stadt Flöha ein
 kurzes Interview.

Mit der Bundestagswahl 2017 sind Sie Wahlleiter der Stadt
Flöha. Vor Ihnen hatte Volker Paradowski dieses Amt 22 Jah-
re inne. Wie sehen Sie persönlich diese Herausforderung?
P. Grundig: In den vergangenen zwei Jahren hatte ich aus -
reichend Zeit mich auf diese Aufgabe vorzubereiten. Nicht
 zuletzt kann ich mich auf ein eingespieltes Team aus der
 Verwaltung und freiwilligen Helfern verlassen.

Gibt es wesentliche Neuerungen, die die Bundestagswahl
2017 mit sich bringt?
P. Grundig: Wir arbeiten seit geraumer Zeit mit einem neuen
Programm in unserer Meldestelle, aber auch mit einer neuen
Software für die Vorbereitung und Organisation der Wahlen.
 Dadurch erhoffen wir uns natürlich eine effizientere Arbeits-
weise und optimieren so unsere Prozesse. Änderungen in der
 Bundeswahlordnung wurden beschlossen, welche im Wesent -
lichen auf die frühere Versendung von Briefwahlunterlagen, der
Stärkung des Wahlgeheimnisses und dem Schutz der Wahl 
vor unrechtmäßiger Einflussnahme der Wahlentscheidung, aber
auch die selbständige Wahlteilnahme von Blinden und Seh -
behinderten abzielt. Außerdem wurde das Erfrischungsgeld zur
anerkennenden Würdigung und Erleichterung der ehrenamt-
lichen Tätigkeit angehoben.

Wieviel Wahllokale gibt es diesmal in der Stadt Flöha?
P. Grundig: Es gibt im Stadtgebiet Flöha 9 Wahllokale, eines
 davon befindet sich im Ortsteil Falkenau.

Wie sind die Öffnungszeiten der Wahllokale geregelt.
P. Grundig: Die Öffnungszeiten sind laut Bundeswahlordnung
geregelt und es kann in der Zeit von 08.00 bis 18.00 Uhr die
Stimmabgabe erfolgen.

Sind alle Wahllokale behindertengerecht?
P. Grundig: Leider sind in Flöha nicht alle Wahllokale barrierefrei.
Eines von den insgesamt 9 Wahllokalen ist nicht barrierefrei.
 Jedoch arbeiten wir daran, dass alle Wahllokale zukünftig
 barrierefrei sein werden.

Neuer Wahlleiter mit eingespieltem Team

Interview mit Wahlleiter der Stadt Flöha, Philipp Grundig
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Sind alle Wahlvorstände vollständig besetzt?
P. Grundig: Die Anfragen an die Wahlhelfer wurden vor einiger
Zeit versandt, der Rücklauf sieht sehr gut aus. Ja, wir gehen
 davon aus, dass wir alle Wahlvorstände vollständig besetzen
können.

Gibt es auch bei der Bundestagswahl Briefwahl?
Ja, die Möglichkeit der Briefwahl ist bei jeder Wahl gegeben.

Was sollten die Wähler am Wahltag beachten?
P. Grundig: Wähler müssen sich im Wahllokal ausweisen. 
Dies kann über die zugestellte Wahlbenachrichtigungskarte 
oder über einen gültigen Personalausweis oder Reisepass
 erfolgen.

Nach der Wahl ist vor der Wahl. Wann werden die Bürger
zur nächsten Wahl aufgerufen?
P. Grundig: Die nächste Wahl ist für uns wieder eine Mammut-
aufgabe. Im Frühjahr 2019 finden die Wahlen zum EU-
 Parlament, dem Kreistag, dem Stadtrat und dem Ortschaftsrat
statt. Im Sommer 2019 die Wahl zum neuen Sächsischen Land-
tag.

Zum Schluss des Gespräches möchte ich mich bei meinem Vor-
gänger, Herrn Paradowski, für die sehr gute jahrelange  Arbeit als
Wahlleiter und für die reibungslose Übergabe der  Aufgaben
recht herzlich bedanken. Ein Dank geht auch an mein Wahlteam,
einschließlich der Meldestelle, für die sehr gute Zusammen -
arbeit im Bereich der Wahlen. p

Die Stadt Flöha schreibt im Ortsteil  Falkenau die ehemalige
Grundschule mit umliegendem Grundstück zur Wohn- oder
 gewerblichen Nutzung aus. Bis zum Jahr 2009 wurde diese
 Immobilie als Grundschule genutzt. Sie steht seither leer.
Die Immobilie befindet sich im Ortskern von Falkenau, steht
innerhalb der gewachsenen Altbebauung, liegt unmittelbar am
Fluss Flöha und befindet sich im Innenbereich nach § 34
BauGB.
Das Flurstück 231/3 der Gemarkung  Falkenau umfasst  eine
Größe  von 5.760 m². Davon kommen ca.  4.500 m² zum  Verkauf
inklusive einer kleinen Parkan lage am Flussufer. Die öffentlich
gewidmete Zuwegung über die Straße „An der Aue“ erfolgt über
ein Privatgrundstück. Das Wegerecht wurde dinglich gesichert.
Die Verkaufsflächen sind auf dem beigelegten Luftbild schwarz
umrandet.

Das ausgeschriebene Gebäude wurde 1912 als Grundschule
errichtet.
Die Bruttogrundfläche beträgt insgesamt  1.985 m² auf 5 Ebe-
nen (Keller; EG, 1.OG, DG und Dachspitz). Die reine Nutzfläche
wird mit ca. 1.000 qm angegeben.
Das Gebäude steht unter Denkmalschutz. 
Eine teilweise Modernisierung erfolgte 1993/1994 (z.B. Fenster,
Heizkessel erneuerung). 
In den folgenden Jahren wurden laufende Werterhaltungsmaß-
nahmen durchgeführt.
Dennoch bestehen Schäden an der  Bausubstanz  z.B. Putz im
Kellerbereich, Dach.

Ver- und Entsorgungsleitungen wie Strom, Trink-und Abwasser,
Erdgas,  Telefon, Kabelfernsehen liegen an.  

Der Verkaufspreis wurde mit  57.000  Euro als Mindestgebot
festgesetzt.
Die Entscheidung über dieses Grundstück fällt gegen Meist -
gebot.

Der Ortsteil Falkenau befindet sich in der LEADER-Region
„ERZGEBIRGSREGION FLÖHA- UND ZSCHOPAUTAL“. För-
dermöglichkeiten für den Um- und Ausbau sind beim Verein zur
Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal e.V.,
Geschäftsstelle in 09569 Oederan OT Gahlenz, Gahlenzer
 Straße 65 zu  erfragen.

Erforderliche Angebotsunterlagen:
Ein schriftlicher Kaufantrag mit Nutzungskonzept sowie mit
Kaufpreisan gebot, mindestens zum vorgenannten Mindest -
gebot von 57.000 Euro, ausschließlich im verschlossenen
 Umschlag mit dem Vermerk „Ausschreibung ehem. Grund -

schule Falkenau“ ist mit vollständigem Absender versehen bei
der

Stadtverwaltung Flöha, 
Finanzverwaltung, 
Sachgebiet Liegenschaften, 
Augus tusburger Straße 90, 09557 Flöha

bis zum 15.06.2017 einzureichen.

Für Fragen zum Verkauf steht Ihnen das Sachgebiet Liegen-
schaften, Frau Eichner, zur Verfügung.
Telefon-Nr. 03726/791140
E-Mail: e.eichner@floeha.de

Hinweis:
Das Veräußerungsangebot ergeht ohne Gewähr für die Richtig-
keit oder Voll ständigkeit der Angaben. Bei dieser Veröffent -
lichung handelt es sich um eine Aufforderung zur Abgabe von
Angeboten und eines Nutzungskonzeptes.
Die Stadt ist nicht verpflichtet, einem  Angebot oder dem höchs -
ten Angebot den Zuschlag zu erteilen.
Diese Angaben finden Sie auch auf der Webseite der Stadt
 Flöha unter www.flöha.de unter der Rubrik „Bauen & Wirt-
schaft- Immobilienangebote“ p

Verkaufsangebot ehemalige Grundschule in Flöha / Ortsteil Falkenau
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Nachdem der Haushaltsplan der Stadt
Flöha für das Jahr 2017 vom Stadtrat
 beschlossen und die Gesetzmäßigkeit

vom Landratsamt Mittelsachsen bestä-
tigt wurde, ist er nach der Veröffent -
lichung der Haushaltssatzung im vergan-
genen Amtsblatt nunmehr rechtskräftig.
Die Verwaltung hat damit die finanzielle
Grundlage, die in diesem Jahr geplanten
Maßnahmen umzusetzen. Der Haus-
haltsplan 2017 ist bereits der fünfte
Haushaltsplan, der nach den neuen
 gesetzlichen Vorschriften zur doppelten
Buchführung aufgestellt wurde. 
Der Gesamthaushalt der Stadt gliedert
sich in einen Ergebnis- und einen Finanz-
haushalt. Der Ergebnishaushalt weist die
Ansätze der laufenden Verwaltungstätig-
keit aus und ähnelt damit dem früheren
Verwaltungshaushalt. Der Finanzhaushalt
ist umfassender und gliedert sich in die
liquiditätswirksamen Ansätze aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit, aus Investi-
tionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit.
Auf der Website der Stadt Flöha kann 
der komplette Haushaltsplan mit 595
Seiten unter dem Bereich „Stadt Leben-
Stadtportät-Statistik“ heruntergeladen
werden. p

Beschluss über die Geschäftsordnung
für Stadtrat und Ausschüsse der Stadt
Flöha 
Beschluss-Nr.:  287/30/2017
Abstimmungsergebnis: 
Mit Stimmenmehrheit 
(15 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen)

Beschluss über die Wasserwehrsat-
zung der Stadt Flöha
Beschluss-Nr.: 288/30/2017
Abstimmungsergebnis: 
Mit Stimmenmehrheit
(15 Ja-Stimmen, 3 Enthaltungen)

Beschluss zur Bestellung eines Wege-
rechts lastend an Flurstück Nr. 18b,
Gemarkung Falkenau 
Beschluss-Nr.: 289/30/2017
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
(18 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Grundstückskauf im
B-Plangebiet Turnerstraße
Beschluss-Nr.: 290/30/2017
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
(18 Ja-Stimmen)

Hinweis:
Den kompletten Wortlaut der Ratsproto-
kolle finden Sie auf der Internetpräsenz
der Stadt Flöha unter Stadt Leben –
Stadtpolitik – Ratsarchiv oder im Schau-
kasten am Rathaus und am Volkshaus im
OT Falkenau. p

Beschlüsse aus 
der Stadtratssitzung 
vom 23. März 2017

Auch in diesem Jahr bietet Flöhas Ober-
bürgermeister, Volker Holuscha, wieder
zwei Bürgersprechstunden im Flöhaer
Rathaus an.
Die Sprechstunden finden am 16. Mai
und 19. September 2017 jeweils in der
Zeit von 15.00 bis 18.00 Uhr statt.
An diesen Tagen haben die Bürgerinnen
und Bürger die Möglichkeit, sich direkt
und ohne Voranmeldung an das Stadt -
oberhaupt zu wenden.
Es besteht zudem die Möglichkeit, be-
reits vorab per Mail oder mit der Post
Fragen an den Oberbürgermeister zu
richten, um bei speziellen Problemen
ausführlicher darauf eingehen zu können.

Kontakt: 
Stadtverwaltung Flöha
Oberbürgermeister 
Augustusburger Straße 90, 09557 Flöha
E-Mail: sekretariat@floeha.de p

Bürgersprechstunden
des Flöhaer 

Oberbürgermeisters

Flöhaer Haushaltsplan trat in Kraft

Haushaltsplan ist Handlungsgrundlage 
für die Flöhaer Stadtverwaltung

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

im Januar/Februar 2017 fand eine Bür-
gerumfrage im Rahmen der 4. Fort -
schreibung des Integrierten Stadtent -
wicklungskonzeptes (INSEK) der Stadt
Flöha statt. Darin bestand die Möglich-
keit, die Qualitäten der Stadt Flöha bzw.
den Handlungsbedarf zu bewerten sowie
Ihre Ideen zur zukünftigen Entwicklung
der Stadt Flöha mit dem Ortsteil Falke-
nau bis zum Jahr 2030 zu äußern. 

Die Ergebnisse…
An der Befragung haben insgesamt 87
Personen aus der Kernstadt Flöha und
dem Ortsteil Falkenau teilgenommen. Bei
der Auswertung der Fragebögen wurden
Stärken der Stadt, z. B. im Bereich
 Bildung und Erziehung, aber auch bei 
der Nahversorgung mit Waren des täg-
lichen Bedarfs oder Sportmöglichkeiten
deutlich. Ebenso kristallisierten sich
Schwerpunkte heraus, die aus Sicht der
Bürgerschaft einen Handlungsbedarf
aufweisen. Hierzu zählen u. a. die Schaf-
fung von Kultur-/und Freizeitangeboten,
die Sanierung von Straßen und Wegen
oder die Sanierung von Bausubstanz.
Als konkrete Entwicklungsbereiche sind
dabei die Alte Baumwolle Flöha, der

Bahnhof mit Umfeld, die ehemaligen
Baumwollstandorte Gückelsberg und
Falkenau sowie die Fertigstellung der
Umgehungsstraße zu nennen.
Ich bedanke mich herzlich für die 
rege Teilnahme an der Befragung und 
damit an der Mitwirkung am Stadtent -
wicklungsprozess. Eine kurze Zu-
sammenfassung wesentlicher Ergeb-
nisse zur Bürgerumfrage können Sie
nachfolgend einsehen. 

Wie geht’s weiter…?
Die Ansätze der zukünftigen Ent -
wicklungsstrategie der Stadt Flöha bis
2030 werden voraussichtlich Ende des 
3. Quartals 2017 im Rahmen einer Ein -
wohnerversammlung der Öffentlichkeit
präsentiert. Der genaue Termin wird zu
gegebener Zeit im Amtsblatt der Stadt
Flöha bekannt gegeben. 

Hinweis:
Über den nebenstehen-
den QR-Code gelangen
Sie zu den Ergebnissen
der Bürgerbefragung.

Ihr
Volker Holuscha
Oberbürgermeister p

Ergebnisse der Bürgerumfrage zur Fortschreibung 
des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes
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 Mitarbeiter. "Ich freue mich sehr über die Teilnahme der
 Jugendfeuerwehr, denn die Truppe haben wir nicht angefordert.
Sie ist auf Eigeninitiative hier“, sagte Flöhas Oberbürgermeister
Volker Holuscha, der selbst mit anpackte und diversen Unrat
aus den Büschen zog und anschließend noch die fleißigen
 Helfer zum Frühjahrsputz im Ortsteil Falkenau besuchte.

Neben den jungen Feuerwehrleuten halfen auch einige  wenige
Bürger mit, um zum Beispiel die Beete am Springbrunnen vom
Unkraut zu befreien. Sicherlich hätte die Aktion den einen oder
anderen Helfer mehr gut vertragen. (kbe) p

Am 8. April haben die Mitarbeiter des Bauhofes Flöha Hilfe in
Sachen Frühjahrsputz bekommen. Denn sowohl in Flöha als
auch in Falkenau stand die Frühjahrsputzaktion an. So ging es
unter anderem dem alten Laub im Baumwollpark an den
 Kragen. Auch in der Friedrich-Schiller-Grundschule Flöha ging
es rund.

Im Park waren unter Regie des Bauhofes zum Beispiel 14
 Mitglieder der Jugendfeuerwehr Flöha um ihren Chef Michael
Frenzel im Einsatz. Für seine jungen Schützlinge hatte die
 Teilnahme am Frühjahrsputz gleich doppelten Effekt. „Auf der
einen Seite können wir mithelfen, dass das Gelände wieder
sauber aussieht. Auf der anderen Seite ist der Umweltschutz
auch ein Teil unserer Ausbildung bei der Jugendfeuerwehr“,
sagte Frenzel. Bauhofchef Stanimir Enew koordinierte die
 Arbeiten. "Wir haben in einem bestimmten Abschnitt des Parks
vor allem das Laub beseitigt. Zudem sind die Springbrunnen
wieder in Betrieb genommen worden", sagte der Rathaus-

Frühjahrsputz in Flöha

Fleißige Helfer packten in Falkenau, im Baumwollpark und an der Grundschule an

Zum Frühjahrsputz am 8. April im Baumwollpark waren auch 14
 Mitglieder der Jugendfeuerwehr Flöha dabei. Hier helfen Torben
 Kretzschmar (l.) und Simeon Schellenberger (Mitte.) ihren Chef Michael
Frenzel (r.) bei der Laubbeseitigung. Foto: Knut Berger

Arbeiter der Firma REINO GmbH aus Geithain, Ortsteil Syhra
führen Anfang April Sanierungsarbeiten auf dem Kleinkinder-
spielplatz „Am Steinbruch“ durch. 
Für ca. 7500 Euro wurden Einfassungen, Wege und Spiel -
flächen mit neuen Materialien ausgestattet. Anschließend
 bekam der Spielplatz noch eine neue Federwippe in Form von
zwei Zebras. Die Arbeiten wurden in den ersten Apriltagen
 bereits abgeschlossen. Foto: SH p

Spielplatz wurde saniert

Jährlich werden im Freistaat Sachsen – wie im gesamten
 Bundesgebiet – der Mikrozensus und die EU-Arbeitskräftestich-
probe durchgeführt. Der Mikro zensus („kleine Volkszählung“) ist
eine  gesetzlich angeordnete Stichproben erhebung mit Aus-
kunftspflicht, bei der ein Prozent der sächsischen Haushalte
(rund 20 000 Haushalte) zu Themen wie Haushaltsstruktur,
 Erwerbstätigkeit,  Arbeitsuche, Besuch von Schule oder Hoch-
schule, Quellen des Lebensunterhalts usw. befragt werden. Der
Mikro zensus 2017 enthält zudem noch Fragen zur Migration,
Schichtarbeit und Schichtarten sowie zur Gesundheit.

Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach den
Regeln eines  objektiven mathematischen Zufallsverfahrens.
 Dabei werden nicht Personen, sondern Wohnungen ausge-
wählt. Die darin lebenden Haushalte werden dann in maximal

vier aufeinander folgenden Jahren befragt. Die Haushalte
 können zwischen der zeitsparenden Befragung durch die
 Erhebungsbeauftragten und  einer schriftlichen Auskunfts -
erteilung  direkt an das Statistische Landesamt wählen. Die
 Auswahlgrundlage bildet das Gebäuderegister des Zensus
2011.

Die Erhebungsbeauftragten legitimieren sich mit einem
 Sonderausweis des Statis tischen Landesamtes. Sie sind zur
Geheimhaltung aller ihnen bekannt  werden den Informationen
verpflichtet. Alle erfragten Daten werden ausschließlich für
 statistische Zwecke verwendet.

Auskunft erteilt: Ina Augustiniak, Tel.: 03578 – 33-2110 
mikrozensus@statistik.sachsen.de p

Haushaltsbefragung in Sachsen

Mikrozensus und Arbeitskräftestichprobe der EU 2017 –
Haushalte werden zufällig ausgewählt



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Seite 6 Nr. 05/2017

Am 08.04.17 trafen sich mehr als 150 Kinder und Erwachsene
zum 12. Einsatz auf dem Schulgelände. Wir erhielten vom

 Verein „Netzwerk Natur“ Potsdam ein neues Hochbeet ge-
schenkt.

Dieses haben wir auf unserem Schulhof platziert. Im schul -
eigenen Garten halfen viele Eltern und ihr Nachwuchs, um 
in das neue Gartenjahr mit Vorbereitungs-/ Pflege- und
 Instandsetzungsarbeiten gut zu starten. Erstmalig banden wir
auch das Vorrichten eines neu entstandenen Entspannungs -
raumes in die Arbeiten mit ein und freuen uns, dass Eltern 
sich auch zukünftig dieser Aufgabe unterstützend mit stellen
wollen.

Aus diesem Zusammentreffen mit Eltern im 12. Jahr sind wieder
neue Ideen entstanden. Für die gemeinsam verbrachte Zeit, das
Engagement und den Humor in einer Zeit, die nicht ganz
 einfach ist, möchte ich mich ganz herzlich bei allen an unserer
Schule Mitwirkenden bedanken und ein großes Lob auch an  
alle Helfer(innen).

Unterstützt wurde der Einsatz auch durch die Stadt-Apotheke,
Georgen-Apotheke und Löwen-Apotheke. Vielen Dank auch
dafür.

Ines Schick, Schulleiterin p

Frühjahrsputz an der Grundschule

Über 150 Helfer packen mit an

Die Sonne kann viel mehr, als nur für angenehme Temperaturen
und gute Laune  sorgen oder die Haut bräunen. Zu dieser
 Erkenntnis gelangten 23 Schülerinnen und Schüler der beiden
vierten Klassen des Lernförderschulzentrums Flöha. Denn für
die Kinder ging es im Ethikunterricht aktuell um „Phänomene
der Natur“. Und dazu gehört auch die Nutzung der erneuer -
baren Energien. „Um den Schülern das Thema näher zu brin-
gen, habe ich mit Stefan Weigner einen Experten in den Unter-
richt geholt“, sagte Lehrerin Jana Gehzold. 

Der Handwerksmeister für Heizung, Lüftung und Sanitär aus
Flöha hielt eine Unterrichtsstunde, um den Kindern unter ande-
rem klar zu machen, dass die Vorräte an fossilen Brennstoffen
auf der Erde, wie Kohle, Erdöl und Erdgas endlich sind und die
Nutzung von Sonne, Wind und Wasser zur Strom- und Wärme-
gewinnung immer mehr an Bedeutung gewinnt. Er zählte
 Beispiele auf, wie dies in der Praxis schon heute umgesetzt
wird. Zuletzt hatte das Weigner 2009 an der Bildungseinrich-
tung an der Schillerstraße getan. „Meine Schülerinnen und
Schüler haben sicherlich schon sehr oft den Begriff „Solar“
 gehört. Aber nicht alle können ihn richtig einordnen“, begrün-
dete die Pädagogin, warum ihr die Behandlung dieser Proble-
matik sehr wichtig ist. Weigner nutzte die Zeit zugleich, um auf
die Wichtigkeit des Stromsparens hinzuweisen. In seinem
 Gepäck hatte der Unternehmer auch für jedes Kind ein Comic-
Heft, indem es rund um die erneuerbaren Energien geht. „Herr
Weigner hat es uns ermöglicht, diese Hefte kostenlos zu
 bekommen. Wir konnten sie so als Arbeitsmittel im Unterricht
einsetzen“, sagte Jana Gehzold.

Diese Unterrichtseinheit findet am 17. Mai seine Fortsetzung.
Dann hat der Unternehmer die Kinder in seine Firma eingela-
den. „Dort werde ich ihnen einige praktische Dinge, wie zum
Beispiel eine Photovoltaik-Anlage zeigen“, sagte Weigner. Für
Jana Gehzold ist dieser Termin enorm wichtig. „Lernen durch
erleben“, sei ein wichtiger Grundsatz für ihre Lernförderschüler.
Im Unterricht haben die Viertklässler außerdem Modelle von
Sonnenuhren gebastelt. Diese werden im Schaufenster von
Stefan Weigners Unternehmen in der Augustusburger Straße 29
ausgestellt. (kbe) p

Handwerksmeister hält Unterrichtsstunde

Stefan Weigner unterrichtete zum Thema regenerative Energien 
am Lernförderschulzentrum

Handwerksmeister Stefan Weigner (r.) hielt im Lernförderschulzentrum
Schillerstraße Flöha einen Vortrag über erneuerbare Energien. 
Foto: Knut Berger

Auch Oberbürgermeister Volker Holuscha besuchte zum Frühjahrsputz
an der Grundschule „Friedrich Schiller“ die fleißigen Helfer.
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Mit Sondervorführungen in Museen & Bergwerken, Wande -
rungen in Bergbaulandschaften sowie zahlreichen Mitmach-
möglichkeiten laden die Bergbau- Erlebnistage am 3. und 4.
 Juni 2017 ein, das Erzgebirge auf dem Weg zum UNESCO-
Welterbe zu entdecken!
Das zentrale Thema ist die über 800 Jahre lange Bergbau -
geschichte, die viele einzigartige Sachzeugen hervorgebracht,
aber auch Menschen & Landschaft nachhaltig geprägt hat.
In diesem Jahr erstreckt sich die Palette von insgesamt 31
 Erlebnisangeboten von Berggießhübel & Altenberg im Osten bis
nach Eibenstock & Kirchberg im Westen des Erzgebirges. Über-
tage können zum Beispiel erhaltene Erzwäschen, Hammer -
werke, Sakralbauten und andere historische Anlagen besichtigt
werden.
Geboten wird ein abwechslungsreiches Programm, etwa eine
Orgelnacht-Wanderung in Freiberg oder eine „Schatzsuche“ 
im Bergbaumuseum Altenberg. „Meisterwerke bergbaulicher
Kunst“ präsentiert das Stadt–und Bergbaumuseum Freiberg u.a.
mit einer spannenden Museums-Rallye für die ganze Familie.
Auch das Erzgebirge en Miniatur ist mit dem Klein Erzgebirge in
Oederan dabei. Kleine Gäste dürfen sich hier auf die Einweihung
des neuen Bergbauspielplatzes freuen!
Am Pferdegöpel im Marienberger Ortsteil Lauta geht es bei
Schauvorführungen „Runde um Runde durch die Vergangen-
heit“ Im ältesten technischen Denkmal Sachsens, dem Froh-

nauer Hammer, entfacht der Hammerbund ein Schmiedefeuer
und zeigt das „Schmieden wie zu Meister Martins Zeiten.“

Alle Wanderfreunde sind zu bergbauthematischen Wande -
rungen & Entdeckertouren in ehemalige Bergbaureviere und
Bergbaulandschaften oder gemeinsam mit der Familie entlang
verschiedener Bergbaulehrpfade eingeladen.

Alle besonderen Erlebnistags-Angebote werden in der Über-
sichtskarte „Glück Auf im Erzgebirge“ vorgestellt. Diese Karte
ist kostenfrei beim Tourismusverband Erzgebirge e.V. unter
03733/1880088 oder im Internet unter www.erzgebirge-tou-
rismus.de erhältlich. Foto: Tourismusverband Erzgebirge e.V. 

Tourismusverband Erzgebirge e.V.

Kontakt & Informationen: 
Tourismusverband Erzgebirge e.V. 
Adam-Ries-Straße 16, 09456 Annaberg-Buchholz 
Tel. 03733/1880088
E-Mail: info@erzgebirge-tourismus.de, 
www.erzgebirge-tourismus.de p

Am 30. März trafen sich die besten Mathematiker aus den
Schulen in Brand-Erbisdorf, Freiberg, Flöha, Oederan, Zscho-
pau, Eppendorf, Niederwiesa und Niederbobritsch zum regio-
nalen Landeswettbewerb in Augustusburg.

In der Klassenstufe 5 belegte Robert Zamzelli (vorn) aus der
Klasse 5 b den 1. Platz! Auch unsere weiteren Teilnehmer
 durften sich über tolle Platzierungen freuen. Sebastian Oehme
aus der Klasse 8 c belegte den 2. Platz, Marlene  Kempe aus der
Klasse 7 c den 7. Platz und Georg Müller aus der Klasse 6 b den
6. Platz. Allen unsere herzlichsten Glück wünsche!

Robert Zamzelli und Sebastian Oehme haben sich damit für das
Landesfinale in Chemnitz am 18. Mai qualifiziert. 

Foto: Oberschule

Neigungskurs „Junge Redakteure“ Kl. 8
Oberschule Flöha-Plaue p
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Robert Zamzelli gewinnt Mathematikolympiade in Augustusburg

Bergbau- Erlebnistage im Erzgebirge

Werbung
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Wir gestalten Ihnen gern eine individuelle Anzeige für unsere Amtsblätter.
Ihre Ansprechpartnerin für Flöha: Sonja Hengst (03723 49 91 47 oder 0174 3 36 71 83)
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Werbung

Wir suchen für den 13-jährigen Kater
Max ein ruhiges und  liebevolles Zuhau-
se.
Max, der kastriert und entwurmt ist, hat-
te bisher leider wenig Glück in seinem
Leben, denn er verlor schon zwei Mal
seinen Besitzer. Nun wartet er in unserer
Katzenauffangstation auf  eine neue
Chance. Weitere Informationen zu Kater
Max erhalten Sie über unsere Telefon-
nummer 03726/78 49 745. 
Außer Max betreuen wir in unserer
 Station noch andere Katzen, die an 
neue Besitzer zu vermitteln sind. Auf der
 Website des Vereins www.tierschutz-
floeha.de können Sie Näheres erfahren. 
In diesem Zusammenhang bedanken 
wir uns bei allen Tierfreunden für die
 Futterspenden in unserer Sammelbox im
 EDEKA Flöha, von denen die Katzen in
unserer Auffangstation und an den ver-
schiedenen Futterstellen des Vereins so-
wie  bedürftige Hundebesitzer profitieren.
Großen Dank sagen wir außerdem allen,
die uns durch Geldspenden in unserer
Arbeit unterstützen. Dank Ihrer Hilfe war 
es uns möglich, allein im vergangenen
Jahr über 30 Katzen  kastrieren zu lassen. 

Tierschutzverein Flöha und 
Umgebung e.V. p

Max sucht ein Zuhause

Tierschutzverein sucht für
13-jährigen Kater 
liebevolle Besitzer
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Eines der weiblichen Originale wohnte in einem der Fabrik -
häuser, in Gückelsberg und arbeitete bei „Liebermanns“, das
heißt in der Falkenauer Baumwollspinnerei. Großen Teilen der
älteren Einwohnerschaft, besonders der männlichen, dürfte
 diese Person bestens bekannt sein. Das herausfordernde,
 aggressive Auftreten des stark überschminkten Weibes aus -
nutzend, riefen beherzte junge Männer sie mit ihrem Spitz- oder
besser gesagt Schimpfnamen. Dieser wenig schmeichelhafte
Name hatte in der ersten Silbe etwas mit einem Nasensekret zu
tun und endete mit der vereinfachten Form ihres Rufnamens.
Die so bezeichnete sprang sofort an, verfolgte die Rufer
 Regenschirm schwingend und schrie lauthals: „Ihr verfluchten
Hurenböcke, Hurenböcke,…“ Sie hatte auch noch heftigere
 Bezeichnungen in ihrem Repertoire. Die Lästerer stoben
 lachend auseinander.
Das Klientel, welches sich offen oder klammheimlich an den
provozierten, obszönen Schimpfkanonaden der Frau erfreute,
wusste natürlich genau, mit welchem Personenzug sie aus
 Falkenau eintreffen würde und so begann bereits auf dem
Bahnhof das Schauspiel, welches auch völlig Unbeteiligte in
seinen Bann zog. Dass es sich bei dem Begriff „Hurenbock“
nicht um eine Spezies aus dem Leipziger Zoo handelte, wie wir
anfangs glaubten, machten uns Jugendliche begreiflich. Natür-
lich wollten wir nicht mit einer derartigen Schweinerei in Verbin-
dung gebracht werden und hielten uns deshalb in respektvoller
Entfernung von der Fluchenden, bereit, gegebenenfalls die
 kollektive Flucht anzutreten.
Kreuzte man den Weg der Dame, so tat man gut daran, ihr nicht
ins Angesicht zu sehen und jegliches Grinsen zu unterlassen
oder gleich die Straßenseite zu wechseln. 
Man sagte ihr auch nach, dass sie neben ihrem Beruf noch
 einer ganz anderen Tätigkeit nachginge, die sie oft in die Nähe
von Kasernen führte.
Unmittelbar neben der Eisenbahnunterführung befindet sich ein
mehrgeschossiges Eckhaus, in welchem ein gutsortiertes
Spielwarengeschäft die Wünsche von Kindern und nicht selten
von Erwachsenen befriedigt.
Zu DDR-zeiten wurden in diesem Geschäft, im „Textil-

 Konsum“, Stoffe und Bekleidung an den Mann aber noch viel
häufiger an die Frau gebracht. Kundinnen schneiderten aus
dem erworbenen Material, welches mit einem Maßstab – einer
hölzernen Elle – von den riesigen Stoffballen abgemessen
 wurde, die verschiedensten Kleidungsstücke. Auch meine
 Mutter kaufte oft und gern in diesem Konsum-Fachgeschäft.
Manche trugen den Stoff auch zum Schneider um sich Anzüge
oder dergleichen anfertigen zu lassen.
In Flöha lebte zu jener Zeit, ein vom äußeren Erscheinungsbild
her, recht ungleiches, seltsames Paar, unbestimmten Alters.
Der dunkelhaarige Mann, deutlich kleiner als seine Angetraute,
zeichnete sich durch kantige, grobe Gesichtszüge und un -
gelenke Bewegungen aus. Die Frau, schlank, blond und stark
geschminkt konnte aus entsprechender Entfernung durchaus
als ansehnlich bezeichnet werden. Aus der Nähe betrachtet,
gewann man jedoch den Eindruck, dass auch mit ihr „etwas
nicht stimmte“. Größere Kinder meinten: „De Nazis ham´ mit
denn was gemacht, damit se keene Kinner grieschn kenn.“ Der
Volksmund nannte sie „Horscht und Horschteline“. Man sprach
es in einem Wort: Horschtunhorschteline.
Eines Tages in den 1960ern betrat das Paar besagtes Textil -
geschäft. Das Verkaufspersonal wunderte sich zunächst über
die außergewöhnliche Kundschaft. Dann händigte man den
beiden eine oder zwei Kleidungsstücke aus, womit sie der in
der Tiefe des Ladens gelegenen Umkleidekabine zustrebten.
Vorhang zu. Nach einer unendlich scheinenden Zeit erfasste die
Verkäuferinnen Unruhe: „Die komm doch gar ni widder raus !“
Das Verkaufspersonal lüftete den Vorhang und damit auch das
Geheimnis von Horschtunhorschteline… und wurde Augen -
zeuge eines Vorganges, den man für gewöhnlich dem ehelichen
Schlafzimmer zuordnet.
Die sprachlosen, unfreiwilligen Zuschauer erhielten entschuldi-
gend zur Antwort: „Mir ham derheeme ni so´n großn Spieschl
un da wollt mer ma sähn wie´s is, wemm mersch machen.“
Da Verkäuferinnen auch nur Menschen sind, verbreitete sich
das Ereignis in Windeseile in der Kleinstadt.

Dietmar Wildner p

Kindheit im Flöha der 1950er und 1960er Jahre

Die „Lehner-Pampeln“ und andere Originale (Teil 2)

Tuffbruch Gückelsberg (Ranftbruch, Salamanderbruch)
Der größte Tuffbruch befand sich in Gückelsberg westlich der
Höhe 348, nördlich der B 173. Der Porphyrtuff erreicht hier eine
Mächtigkeit bis 50 m. Wegen des Vorkommens von Feuer -
salamandern ist dieser Bruch heute als Flächennaturdenkmal
ausgewiesen.

Der Abbau begann vor 1815, denn in diesem Jahr fand Heinrich
Adolph Schippan, Sohn des Flöhaer Lehnrichters Johann
 Georg Schippan, höchstwahrscheinlich in diesem Bruch ein
Pflanzenfossil, das er 1825 als praktischer Geognost, Geo -
meter und topographischer Planzeichner in einer Publikation
als „Versteinerte Palme“ beschrieb. Stücke dieses Fossilfundes
gab er an das „Wernersche Museo zu Freyberg“, an mehrere
naturforschende Gesellschaften und an Freunde.  
Der Abbau muss in dieser Zeit ziemlich intensiv gewesen sein.
Das Weygandt-Eydamsche Tagebuch berichtet 1822 von einem
Unfall, bei dem am 4. September im Steinbruch Gückelsberg,

in dem Werkstücke gebrochen wurden, ein 5 Zentner schwerer
Stein Gottlob Richter bald erschlagen hätte.
Ab 1835 betrieb den Steinbruch Johann Friedrich Ranft. 
Der Porphyrtuff dieses Bruches ist rötlich mit gelben Flecken,
außerdem kommt noch ein gelber Tuff vor. Er lässt sich gut
 bearbeiten, da er relativ weich ist. Man verwendete ihn deshalb
und wohl auch wegen seiner ansprechenden Farbe unter ande-
rem für Tür- und Fensterstöcke, Säulen, Ziersimse, Mauerwerk
und Futtertröge.  
Der Abbau erfolgte von West nach Ost auf einer Länge von ca.
100 m, einer Nord-Süd-Breite bis 70 m bei einer Wandhöhe bis
21 m und dürfte um 1910 eingestellt worden sein.
Das links der Zufahrt zum Bruch gelegene Anwesen der
 Steinbruchbesitzer gibt ein schönes Beispiel, wie vielseitig der
Porphyrtuff verwendet werden kann. Auf einem noch erkenn -
baren Platz unmittelbar an der Dresdner Straße, vor einer
 Trockenmauer aus Porphyrtuff, stellten die Steinbruchbesitzer
ihre Erzeugnisse zum Kauf aus. Die 1974 noch im Bruch

Der einstige Abbau von Quarzporphyrtuff* in Flöha

Eine geowissenschaftliche Betrachtung von Helmut Kroh
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 liegenden Reste gefertigter Werkstücke belegten die Vielseitig-
keit der Verwendung dieses Tuffs. 
Den an Flöhaer Häusern sichtbaren Porphyrtuff kann man meist
nicht eindeutig einem bestimmten Abbauort zuordnen. 

Tuffbruch am Pfarrwald.
Erwähnenswert ist noch ein Tuffbruch am Pfarrwald. Im weißen
Porphyrtuff dieses Bruches waren verkohlte und verkieselte
Holzreste aus der Zeit des Rotliegenden zu finden. 
Der Abbau in diesem Bruch begann um 1800 und wurde bis
 etwa 1860 betrieben. Man baute  in nordöstliche Richtung ab,
die Zufahrt lag an der Südseite des Bruches. Beeindruckend
waren die ca. 10 m hohen Steilwände an der Nord- und Ost -
seite des Bruches. 
Der Tuff aus diesem Bruch ist an wenigen Flöhaer Häusern zu
finden, so z. B. an der Kellertrennwand eines 1856 nach einem
Brand neu erbauten Hauses.

Von etwa 1975 bis 1985 wurde dieser Bruch durch die Müll -
deponie der Stadt Flöha fast vollständig verfüllt.

Sonstiger Porphyrtuffabbau  
Porphyrtuff wurde außer in den genannten Steinbrüchen noch
in einigen kleinen Brüchen im Flöhaer Gebiet abgebaut, so z. B.
nördlich der Vorderen Ulbrichtschlucht sowie am Pomselberg.
Der Abbau erreichte bei Flöha jedoch nie den Umfang wie bei
Hilbersdorf oder Falkenau. 
Zwischen Falkenau und Oederan gibt es außer dem an der B
173 gelegenen großen Tuffbruch nördlich der B 173 im Oedera-
ner Wald auf 1,2 km Ost-West-Länge Schürfgräben mit Abbau-

versuchen. 2006 fand ich in diesem Gebiet zehn größere
 Porphyrtuffbrüche, von denen vier Wandhöhen bis 23 m
 aufweisen. Einige dieser Brüche sind scheinbar sehr alt und in
der Geologischen Specialkarte von 1879 nicht eingezeichnet. 
(1 Siehe Stadtkurier Flöha, Nr. 09/2015 vom 19.08.2015)

Quellennachweis:
• Weygandt-Eydamsches Tagebuch 1768 bis 1859
• „Versteinerte Palme aus dem Thonporphyr-Steinbruch bei

Gückelsberg“, 
• Heinrich Adolph Schippan, Freiberg 1825
• Geologische Specialkarte des Königreichs Sachsen, Sektion

Schellenberg – Flöha, deren
• geologische Aufnahme 1879 abgeschlossen wurde, dazu

 Erläuterungen von 1907. 
• „Das mittlere Zschopaugebiet“ aus „Werte unserer Heimat“,

Berlin 1977 
• Einige Daten wurden den zwischen 1991 und 1998 von

GEOS durchgeführten Historischen bzw. Orientierenden
 Erkundungen entnommen.  

• Freie Presse, 12.11.2004, Lothar Schreiter: „Vom Schulberg
bis zum Ende von Plaue“ (Neubau eines Hauses 1856).

• Die Daten über den Abbau von Gesteinen stammen aus
 Berichten von Nachkommen der ehemaligen Steinbruch -
besitzer und aus eigenen Beobachtungen in den Stein -
brüchen ab 1953 sowie von verbautem Material an Häusern,
deren Baujahr bekannt ist.

* Quarzporphyrtuff, auch Porphyrtuff oder nur Tuff genannt. Die
neuere Bezeichnung ist Rhyolithtuff p

Tuffbruch Gückelsberg: Im größten Flöhaer Porphyrtffbruch baute man
vor 1815 bis 1910 Tuff ab. Foto: H. Kroh

Reste eines Türstocks und eines Rundfenstergewändes aus Tuff im
Tuffbruck Gückelsberg 1992. Foto H. Kroh

Werbung
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In diesem Jahr feiert der Musikverein „Blasorchester der Stadt
Flöha“ e.V. sein 60-jähriges Jubiläum. 
Aus diesem Anlass findet am 30.5.2017 ab 20:00 Uhr ein
 großes Open Air Konzert im Gelände der „Alten Baumwolle“ in
 Flöha statt. 
Als einen Höhepunkt in unserem Jubiläumsjahr haben wir die
Big Band der Bundeswehr zu uns eingeladen.
Der Erlös des Benefizkonzertes fließt in die Anschaffung neuer
Instrumente und die Ausbildung des Nachwuchses.
Natürlich sind die Musiker der Blasorchester im SBMV
 besonders herzlich eingeladen zu diesem Open Air Konzert
nach Flöha zu kommen.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Andreas Hesse 
i.A. MV „Blasorchester der Stadt Flöha“ e.V. p

Benefizkonzert 60 Jahre Blasorchester 
der Stadt Flöha

Die Big Band der Bundeswehr in Flöha

Werbung
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Die Freiwillige Feuerwehr Flöha lädt vom 1. bis 3. September
2017 zu ihrem traditionellen Feuerwehrfest ein.

Ein Höhepunkt wird sicher wieder am Samstag, dem 2. Sep-
tember 2017 der öffentliche Feuerwehrball mit der Comedy-
Show des Feuerwehrvereines sein.

Für musikalische Stimmung und Unterhaltung sorgt erneut die
bekannte erzgebirgische Kultband „DE ERBSCHLEICHER“.

Eintrittskarten für den Feuerwehrball können ab 3. Juli 2017 bei
Kamerad Matthias Richter in der Feuerwache Flöha (Telefon
03726/2225) oder im Sicherheitsfachgeschäft Werner Seidel
GmbH (Telefon 03726/2474) erworben werden.

Eine verbindliche Vorbestellung ist auch per mail unter feuer-
wehr-floeha@ arcor.de möglich.

Wir freuen uns auf regen Besuch – für gute Unterhaltung und
kulinarische Betreuung wird bestens gesorgt sein. 
Foto: K. Richter

Peter Richter
Freiwillige Feuerwehr Flöha p

Feuerwehrfest Flöha 2017

Gemeindefest am 10.6.2017 in der Kirche Falkenau
15:00 Uhr Beginn mit Andacht, Kaffee & Kuchen
16:30 Uhr Fischer‘s Marionetten-Theater „Der gestiefelte

Kater“

18:30 Uhr Abendbrot vom Grill anschl. Lagerfeuer mit ge-
mütlichem  Beisammensein p

Herzliche Einladung zum Gemeindefest

Veranstaltungen im Rosenheim

20.5., ab 20:00 Uhr
Liedkabarett mit MTS  

25.5., ab 10:00 Uhr
musikalischer Frühschoppen zum Männertag 
mit den  Flöhaer Blasmusikanten 

24.6., ab 19:00 Uhr 
heiße kubanische Rhythmen mit dem Trio Saoco

Kontakt:
Tel.: 03726 782508 od. 017623763139 p

Treffpunkt Jugendfeuerwehr Flöha
Alle Kinder und Jugendliche im Alter von 10
bis 16 Jahre sind herzlich eingeladen.
Wir treffen uns immer montags im vierzehn -
tägigen Rhythmus jeweils von 16.00 bis
18.00 Uhr in der Feuerwache Flöha, Turner-
straße 13
Unser nächster Termin ist der 22.05.2017.

Arbeitsgemeinschaft Bambini-Feuerwehr Flöha
Alle Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren sind herzlich einge -
laden.
Wir treffen uns donnerstags im vierzehntägigen Rhythmus
 immer 16.00 bis 18.00 Uhr in der Feuerwache Flöha, Turner-
straße 13
Unser nächster Treff ist am 08.06.2017. p

Termine der Jugend- und 
Bambinifeuerwehr Flöha

Sa 13.05.2017 – 19 Uhr
Die Wahrheit und nichts als die Wahrheit – Tragikomödie von
Eric Assous

So 14.05.2017 – 16 Uhr – Muttertag!!! 
Die Wahrheit und nichts als die Wahrheit – Tragikomödie von
 Eric Assous

Fr 19.05.2017 – 19 Uhr
Die Wunderübung – Komödie von Daniel Glattauer

Sa 20.05.2017 – 19 Uhr 
Die Wunderübung – Komödie von Daniel Glattauer

So 21.05.2017 – 11 Uhr und 15 Uhr
Märchenstunde am Sonntag – Die Bremer Stadtmusikanten

Do 25.05.2017 – 19 Uhr
Alte Liebe – Schauspiel nach dem Roman von Elke Heidenreich
und Bernd Schroeder

Fr 26.05.2017 – 19 Uhr
Alte Liebe – Schauspiel nach dem Roman von Elke Heidenreich
und Bernd Schroeder

Tel.: 037291 69254
E-mail: info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg p

Schlosstheater Augustusburg
Spielplan Mai 2017
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Das Interesse an unserer Leseveranstaltung, deren Ursprung
bei „Literatur im Erzgebirge“ Marienberg liegt, ist ungebrochen!
Zur nunmehr fünften Auflage hatte das Stammpublikum  weitere
Freunde und Bekannte animiert, einen interessanten Abend in
der Villa Gückelsberg zu erleben. Sie wurden nicht enttäuscht!
Das Eis war gleich zu Beginn geschmolzen, als Herr Dr. Klaus
Theilemann (Flöha) das Flöha-Lied anstimmte, dessen Worte
und Melodie er vor mehr als 20 Jahren verfasst hatte. Alle
 Anwesenden folgten der Einladung zum Mitsingen.
Herr Volker Holuscha richtete als unser OB Grußworte an die
Gäste und zitierte – passend zur Jahreszeit – ein Frühlings -
gedicht von Eduard Möricke – Frühling lässt sein blaues Band...
Frau Ines Hahn (Niederwiesa) ist in der glücklichen Lage, aus
einem umfangreichen eigenen literarischen Fundus schöpfen
zu können. Sie las eine Kurzgeschichte und, speziell anlässlich
des zehnten „Geburtstages“ der Sternkopf-Engel, die einst in
der Villa Gückelsberg das Licht der Welt erblickten, ein Gedicht.
Dieses übergab sie anschließend an die Hausherrin.  
Eine von Frau Annemarie Gottsmanns (Flöha) Leidenschaften
besteht im Schreiben lustiger Kurzgeschichten, bei denen sich
so viel wie möglich Wörter untereinander reimen. Über die
Sternkopf-Engel hatte sie sich ebenfalls Gedanken gemacht
und trug diese dem amüsierten Publikum vor.
Den Lesern des Amts- und Mitteilungsblattes der Stadt Flöha
ist Herr Dietmar Wildner (Falkenau) durch die Veröffent -
lichungen seiner wahren Begebenheiten aus der Jugendzeit
kein Unbekannter. In „Flöha liest“ schilderte er die Qualen, die
ihm in der „Schlechten Zeit“ der Verzehr von Mehlsuppen
 bereitete, setzte sich mit dem DANKE-Sagen auseinander und
beendete seinen Auftritt ebenfalls mit einer Hommage an die
Sternkopf-Engel.
Jährlich wird in Marienberg der Nachwuchsförderpreis „Litera-
tur im Erzgebirge“ vergeben. Schirmherr ist der Landtagspräsi-
dent Sachsens. Dieses für die Mädchen und Jungen unseres
Kulturraumes wichtige Ereignis zeigt, dass es zahlreiche
 Jugendliche gibt, die in ihrer Freizeit mit großer Lust und viel
Fantasie schreiben! Eine von ihnen, Jasmin Winkler (Gahlenz),
bekam im vergangenen Jahr den Hauptpreis im Fach Epik. Ihre
aktuelle Geschichte stellte – literarisch eindrucksvoll – Proble-
me einer 16-jährigen in den Mittelpunkt, jedoch nicht ohne
 Lösungswege anzudeuten. 
Frau Martina Schuberts (Auerswalde) Buch „Budapester
 Geschichten“ zeugte eindeutig von ihrer großen Liebe zur
 ungarischen Hauptstadt. 
Sie führte die Gäste so gekonnt an ihre dortigen Wohlfühl plätze,
dass man geneigt war die Koffer zu packen, um diese ebenfalls
kennenzulernen. 
Der Einladungstext zu „Flöha liest“ lautete, Gegenstand der
 Betrachtungen könnten „Geschichten, die das Leben schreibt“
sein. Frau Edith Bonk (Falkenau) setzte mit ihrer Story einem
jungen Mann ein bleibendes Denkmal, der ihr – trotz seines

 eingegipsten rechten Armes und weiterer Blessuren – bei einer
Autopanne aus der Not half. 
Frau Helga Rauschenbach (Flöha) schilderte einfühlend einen
Montagmorgen beim HNO-Arzt. In einer zweiten Kurzge -
schichte stellte sie die Harmonie zwischen ihrem alten Engel-
Bergmann-Paar und der „Eleganz in Rot“, einem erotischen
Sternkopf-Engel, dar.
Frau Alice Neumann-Zsóri (Falkenau) war die zweite Autorin
des Abends, die uns mit ihrer Erzählung gedanklich nach
 Ungarn entführte. Kindheitserinnerungen nahmen uns mit zur
Großmutter, die – fernab vom Mainstream – auf dem Lande ein
arbeitsreiches, doch erfülltes Leben führte.
Herr Wolfram Liebing (Wolkenstein) zeichnete ein expressionis -
tisch literarisches Bild, in dem sich den erotischen Engels -
gestalten die Missstände der Welt – in unserem Alltag, dem
 Gestern und Heute – entgegen stellen. Den Zuhörern wurde die
gerade in unserer Zeit weit offene Schere zwischen Ideal und
Realität bewusst.
Frau Christine Hölzel (Flöha) genießt die Freiheit. Bei Fahrrad-
touren entlang der Zschopau nutzt sie ihre Beobachtungsgabe,
kleinste Details am Wegesrand zu entdecken. „Denn es sind 
die ganz kleinen Dinge im Leben, die uns große Augen machen
 lassen“.
Herr Lothar Hoffmann (Flöha) packte die Gelegenheit am
Schopf und sang Lieder zur Gitarre, die er einst – wie er sagte –
als „Studentenbudenpoet“ in die Welt entließ. 
Ein ganz großes Dankeschön an Frau Dr. Sternkopf und ihr
Team für das Gastrecht!

Martina Hoffmann p

„Flöha las“ 

Großes Interesse an Leseveranstaltung „Flöha liest“

16. Mai 2017, 9.00 Uhr
"Laura kommt in die Schule"
Laura freut sich schon sehr auf ihren ersten Schultag. 
Wie wird es in der Schule sein? Wird die Lehrerin nett sein?
Eine Geschichte für Vorschulkinder.

18. Mai 2017, 16.00 Uhr
Kamishibai-Geschichtentheater
"Das Rübchen"
Dauer: ca. 15 Minuten
Für Kinder ab 3 Jahren.

1. Juni 2017, 9.30 Uhr
„Babyschnuller und Bücherbär“
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkindern bis 3 Jahren,
zum gemeinsamen „Bücher-Entdecken“ und Spielen.

Achtung Kinder!
Ab 15. Mai geht�s wieder los...
Sommer-Lese-Punkte sammeln!
Also Sammelkarte holen und mitmachen!

Kontakt:
Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3, 09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de p

Stadtbibliothek Flöha aktuell 
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Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Handballsaison ist Geschichte

Für die Handballer des VfB
 Flöha ist die Saison beendet.
Die Truppe von Trainer Rainer
Schneider (Foto Knut Berger)
konnte in den 12. Punktspielen
der Kreisliga zwar nur zwei
 Unentschieden erkämpfen und
musste die restlichen Punkte
ab geben. Dennoch hat das
Team in vielen Spielen fast bis
zum Schlusspfiff mitgehalten
und kassiert erst in den letzten
Minuten eine Nieder lage.
Schneider und sein Trainer-
team hat diese Lichtblicke

durchaus registriert. "Natürlich gibt es noch viel zu tun. Aber wir
 wollen unsere Kraft daran setzen, in der kommenden Saison in
der Liga gut vorbereitet aufzu laufen", sagte der Coach, der
einst sogar mit Zwönitz in der Oberliga spielte, nach seinem
Umzug nach Flöha vor vielen Jahren zunächst als Spieler
 mitmischte und mittlerweile als Trainer eine hervorragende
 Arbeit abliefert. „Wir hoffen nun, dass die vielen jungen Spieler
uns die Treue halten und so  mancher, der auszog, um in der
Fremde sein sportliches Glück zu finden, wieder zu uns

 zurückkehrt. Dabei muss es aber auch menschlich passen“,
sagte VfB-Vereinsvize Gert Hiemann.

Die VfB- Amazonen haben sich in der Bezirksklasse sehr
 ordentlich geschlagen. Sie beendeten das Spieljahr mit 22:22
Punkten auf dem 7. Tabellenplatz und erreichten mit 434:419
Treffern ein positives Torverhältnis. Für Trainerin Anne Benke,
die das Flöhaer Frauenteam im vergangenen Sommer mit
Mannschaftsleiterin Jaqueline Waida übernahm, ist diese
 Bilanz in Ordnung. "Jetzt gehen wir erst einmal in eine Pause
und werden uns dann konzentriert auf die nächste Saison
 vorbereiten", sagte die Trainerin.

Endspurt in der Fußball-Mittelsachsenliga  

In der Fußball-Mittelsachsenliga wird zwar noch gespielt, aber
die Saison biegt auf die Zielgerade ein. Am 24. von insgesamt
26 Spieltagen muss der TSV Flöha am 21. Mai, 15 Uhr beim
BSC Freiberg II antreten. Das nächste Heimspiel steht dann am
28. Mai an, wenn der TSV im Auenstadion ab 15 Uhr den SV
Lichtenberg empfängt. Zum Saison – Halali am 10. Juni fährt
Flöha zum Oederaner SC. Dieses letzte Spiel wird 16 Uhr
 angepfiffen. Flöha hat mit dem Ausgang der Meisterschaft
nichts mehr zu tun. Der Titelträger Frankenberg stand schon
lange fest. (kbe) p

Für alle Blutspenderinnen und –spender, die sich trotz Ferien-
zeit und wärmeren Wetters mit einer Blutspende für ihre
 Mitmenschen einsetzen, hält der DRK-Blutspendedienst Nord-
Ost ein besonderes Dankeschön bereit. Blutspender in Sach-
sen  erhalten auf allen Spende terminen im Zeitraum zwischen
dem 22. Mai und dem 11. August 2017 eine faltbare Kühl -
tasche. 

Gerade in den Sommermonaten sind Blutspenden zur Sicher-
stellung der Patientenversorgung von großer Bedeutung, da in
Ferienzeiten oder an besonders heißen Sommertagen die
Spendenzahlen rückläufig sein können. Die aus dem Spender-
blut gewonnenen  Präparate sind aber nur sehr begrenzt halt-
bar. Alle Spender, die sich dennoch Zeit nehmen, erhalten die
 praktische Kühltasche als Aufmerksamkeit für ihr außer -
gewöhnliches Engagement. 

Auf das Engagement der Blutspender als auch zahlreicher
 ehrenamtlicher Helfer innen und Helfer in aller Welt im Bereich
der Blutspende soll darüber hinaus am 14. Juni im Rahmen 
des 14. Internationalen Weltblutspendertages aufmerksam
 gemacht werden. Stellvertretend für sie alle ehrt das DRK 

65 Blutspenderinnen und -spender aus ganz Deutschland an
 diesem Tag bei einem Festakt in Berlin. 
Termine und Informationen zur Blut spende unter www.blut-
spende.de (bitte das Bundesland Sachsen anklicken) oder über
das Servicetelefon 0800 11 949 11 (kostenlos erreichbar aus
dem Dt. Festnetz).

Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen! 

Foto: DRK Blutspendedienst

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht:
am Montag, den 5. Juni 2017, zwischen 09:00 und 12:00 Uhr 
in der DRK Begegnungstätte Flöha, Bahnhofstraße 3 
(Achtung – Pfingstmontag!) p

Blutspendetermin in Flöha

Dankeschön-Aktion gestartet: DRK-Blutspendedienst bedankt sich 
mit faltbarer Kühltasche für Blutspenden in den Sommermonaten 

Werbung
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Viele, die einen nahestehenden Men-
schen, einen Partner, eine Partnerin oder
ein Familienmitglied verloren haben, füh-
len sich mit ihrer Trauer zerrissen, hilflos
und allein gelassen. 

Im Erinnerungscafé möchten wir gern
Betroffenen Raum und Zeit geben, über
ihre Erfahrungen und Empfindungen zu
reden. 

Das nächste Treffen ist am Dienstag, dem
15.05.2017, von 16.00 bis 18.00 Uhr 

im Diakonie-Zentrum, Bahnhofstraße 8 b,
09557 Flöha

Kontakt:
Diakonie Flöha 
der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens 
im Kirchenbezirk Marienberg e.V.
Ambulanter Hospiz- und 
Palliativberatungsdienst-
Bahnhofstr.8 b
09557 Flöha
Tel.: 03726/718551
www.diakonie-floeha.de

Hinweis:
Wenn Sie mögen, rufen Sie uns vorher
an oder kommen Sie einfach dazu, wenn
Sie das Bedürfnis haben, dabei zu sein.
Einzelgespräche finden auf Wunsch bei
Ihnen zu Hause oder in unseren Räumen
statt. Über das Geschehene und Erlebte
kann an einem oder mehreren Terminen
mit einer Mitarbeiterin,  gesprochen wer-
den, um im Mitteilen des Schmerzes
Entlastung zu finden.

www.diakonie-floeha.de p

Erinnerungscafé

Raum und Zeit in schweren Stunden

Kirchenmusikalische Veranstaltungen 
in der Stadt Flöha – April bis September 2017

05.05.2017, 18 Uhr
Auferstehungskirche Flöha-Plaue
1. Sommermusik
Musik für Blockflöten und Orgel
Der Blockflötenkreis der Georgenkirche
musiziert gemeinsam mit Kantor Ekke-
hard Hübler an der Orgel

07.05.2017, 17 Uhr 
Gemeindesaal der Georgen kirche Flöha
Musikalischer Blumenstrauß 
für Cello und Klavier mit Werken von 
F. SCHUBERT, G. FAURÉ, S. RACHMA-
NINOW u.a.
Es musizieren Dietmar Ihrig – Violoncello
und Inge Nass – Klavier

14.05.2017, 10 Uhr 
Georgenkirche Flöha
Kantatengottesdienst zum 
Kirchweihfest
Anonymus (um 1700): »Jauchzet ihr
 Himmel«
D. BUXTEHUDE: Kantate »Mein Gemüt
erfreuet sich«
S. KNÜPFER: »Ich will singen von der
Gnade des Herrn«
mit der Kantorei Falkenau-Niederwiesa,
der Georgenkantorei Flöha, Solisten und
einem Orchester unter der Leitung von
 Kantor Ekkehard Hübler

09.06.2017, 18 Uhr
Auferstehungskirche Flöha-Plaue
2. Sommermusik
»Guitarra en Hispanoamerica«
mit Alexander Kens an der Gitarre

07.07.2017, 18 Uhr 
Auferstehungskirche Flöha-Plaue
3. Sommermusik
mit dem Ensemble tintinnio pizzicato

11.08.2017, 18 Uhr 
Auferstehungskirche Flöha-Plaue
4. Sommermusik
Musik für Flöte, Oboe und Orgel (Cem-
balo) mit Bernadette Zyball an der Flöte,
Karl-Heinz Weigel an der Oboe und
 Heidelore Neumann an der Orgel bzw.
dem Cembalo

10.09.2017, 10 Uhr 
Georgenkirche Flöha
Kantatengottesdienst
»Lieder der Reformation«
ein Projekt des Kirchenbezirks Marien-
berg mit JOHANN SEBASTIAN BACHS
Kantate »Ein feste Burg ist unser Gott«
für Soli, Chor und Orchester.
Ausgeführt vom Ephoralen Singkreis
 Flöha, Solisten und einem Orchester
 unter der Leitung von Kantor Ekkehard
Hübler

15.09.2017, 18 Uhr 
Auferstehungskirche Flöha-Plaue
5. Sommermusik
4 Männer im Quartett
Geistliche und weltliche Chormusik mit
dem Emseble Felix

Kontakt:
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Flöha-Niederwiesa:
Dresdner Str. 4
09557 Flöha 
(Tel.: 03726/2231), 
kg.floeha_georgen@evlks.de

Kantor Ekkehard Hübler:
Augustusburger Str. 13
09557 Flöha 
(Tel.: 03726/782321), 
ekkehard.huebler@evlks.de p

Guitarra en 
Hispanoamerica in der
Auferstehungskirche 

Flöha-Plaue

Auf die 2. Sommermusik in der Auferste-
hungskirche Flöha-Plaue darf man sich
besonders freuen. Am 09. Juni 2017, 
18.00 Uhr ist der Gitarrenvirtuose
 Alexander Kens zu erleben.  „Guitarra en
 Hispanoamerica“ nennt er sein Pro-
gramm mit Musik aus Südamerika. 
In diesem Programm präsentiere er eine
Auswahl der süd amerikanischen Musik
vom Ende des 19. Jahrhundert bis in die
Moderne aus der Sicht eines Gitarristen.
Das sind bekannte Melodien gemischt
mit gitarristischen Leckerbissen aus der
 riesigen Schatzkammer der lateinameri-
kanischen Kultur. Dabei versucht er den
Kontinent so gut wie möglich musika-
lisch  darzustellen. So wird natürlich die
brasi lianische Choro und Samba genau
wie der argentinische Tango in diesem
Programm nicht fehlen. Der Eintritt ist
frei. p
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Wir gratulieren 

allen Geburtstagskindern 

im Monat Mai

zum 70. Geburtstag

Frau Lässig, Lisa Frau Rössel, Gisela, 
Herr Albrecht, Harald OT Falkenau

Herr Plas, Pierre Frans Maria Frau Berger, Hilde
Herr Hollstein, Reinhard Frau Simon, Jutta

Frau Agsten, Rosemarie

zum 75. Geburtstag

Herr Rülke, Rainer Herr Schubert, Jürgen
Frau Donner, Margit Frau Köhler, Barbara
Frau Köhler, Käthe Frau Meisel, Isolde 
Frau Beyer, Helga Frau Kittel, Renate

Herr Baudzus, Horst Herr Richter, Peter 

zum 80. Geburtstag

Frau Boxhammer, Dorothea Frau Schweigert, Regina, 
Herr Schönig, Günter OT Falkenau
Frau Enzmann, Marga Frau Nestler, Brigitte

Frau Morgenstern, Linda Frau Gerder, Emma
Frau Heim, Evelyn Frau Trafojer, Ruth 

zum 85. Geburtstag

Frau Reuter, Lisbeth Frau Schmieder, Elfriede
Frau Trinks, Helga, OT Falkenau

zum 90. Geburtstag

Frau Werner, Ursula Frau Wolf, Ursula 

Zur Goldenen Hochzeit

Herr Kruse, Viktor und Frau Kruse, Nina
Herr Barth, Helfried und Frau Barth, Heidrun
Herr Wolff, Bernd und Frau Wolff, Eva-Maria

Herr Quinger, Joachim und Frau Quinger, Edeltraut

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis:

Geänderte Übermittlung von Jubiläen 
seit 01.11.2015 § 50 Bundesmeldegesetz

Auszug:
Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind der 

70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und
ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; 

Ehejubiläen sind das 50. und jedes 
folgende Ehejubiläum.

Werbung
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Wir drucken auch: Briefbögen
Visitenkarten, Flyer, u. v. m.
www.mugler-verlag.de
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Herzliche Einladung zu den 
Gottesdiensten in unserer Stadt

Jahreslosung 2017: Gott spricht: Ich schenke euch ein neues
Herz und lege einen neuen Geist in euch. Hesekiel 36,26 

Sonntag, 14. Mai – Kantate
10.00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation, Abendmahl und

 Kindergottesdienst in der Kirche Falkenau 
(Pfr. Meulenberg)

10.00 Uhr Gottesdienst zum Kirchweihfest und Kindergottes-
dienst in der Georgenkirche Flöha (Pfr. Butter)

Sonnabend, 20. Mai
18.00 Uhr Vesper in der Kirche Falkenau (Pfr. Meulenberg)

Sonntag, 21. Mai – Rogate
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferstehungs-

kirche Flöha-Plaue (Sup. Findeisen)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Georgenkirche Flöha (Pfr. Butter)

Dienstag, 23. Mai 
09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus (Sup. Findeisen)

Donnerstag, 25. Mai – Christi Himmelfahrt 
10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl in der

Georgenkirche Flöha (Sup. Findeisen)

Sonntag, 28. Mai – Exaudi
09.00 Uhr Lobpreisgottesdienst zum Kirchweihfest mit Abend-

mahl und Kindergottesdienst in der Kirche Falkenau
(Sup. Findeisen)

09.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl in der
Auferstehungskirche Flöha/Plaue (Pfr. Butter) 

Pfingstsonntag, 4. Juni 
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Kirche Falkenau (Pfr. Butter)
09.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Kirchweihfest in der

Auferstehungskirche Flöha-Plaue (Pfr. Meulenberg)

Pfingstmontag, 5. Juni 
10.00 Uhr gemeinsamer Familiengottesdienst  in der Georgen-

kirche mit anschl. Imbiss (Team)

Sonnabend, 10. Juni
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit anschl. Gemeindefest in

der Kirche Falkenau

Sonntag, 11. Juni – Trinitatis
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferstehungs-

kirche Flöha-Plaue (Pfr. Meulenberg)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Jubelkonfirmation, Abendmahl und

Kindergottesdienst in der Georgenkirche Flöha (Sup.
Findeisen)

Dienstag, 13. Juni 
09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus (Pfr. Butter)

Sonnabend, 17. Juni
18.00 Uhr Begegnungsgottesdienst und Kindergottesdienst in

der Georgenkirche Flöha (Sup. Findeisen + Team) p

Herzliche Einladung zu 
den Gottesdiensten der 

EmK Christuskirche Flöha 

14.05.17, 10.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 
21.05.17 Gemeinsamer Gottesdienst der OJK 

in Chemnitz (siehe Aushang )
28.05.17, 10.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 
04.06.17, 09.30 Uhr Bezirksgottesdienst in Chemnitz /

Dresdner Str.111a
9. – 11.06.17 Gemeindefreizeit 

in Schwarzenshof/Thüringen 
18.96.17, 10.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee 

Andere Veranstaltungen / Termine 

dienstags:
9.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis – offen für alle 
15.00 Uhr Bibelstunde 
Hauskreis nach Absprache 

mittwochs:
ab 15.00 Uhr Kirchenclub in der Ernst-Schneller-Str.13

EmK Christuskirche Flöha
Augustusburger Straße 112 p

Katholische Kirche St. Theresia Flöha 
Gottesdienste Monat Mai 2017

5. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 13.05.
09.00 Uhr Probe für die Erstkommunion in Flöha
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 14.05.
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.00 Uhr Feier der Hl. Erstkommunion in Flöha

Montag, 15.05.
16.00 Uhr Dankandacht zur Erstkommunion in Flöha

Mittwoch, 17.05.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan 

anschl. gemeinsames Frühstück

Donnerstag, 18.05.
09.00 Uhr Gottesdienst in Flöha

6. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 20.05.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 21.05.
09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Hochfest Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 25.05.
08.30 Uhr Gottesdienst in Flöha 

anschl. Wanderung nach Oederan, dort ab
12.00 Uhr gemeinsames Grillen an der Kirche

7. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 27.05.
16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf

18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 28.05.
09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha p
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Werbung

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Landkreis Mittelsachsen
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

!
Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de
im Bereich Rathaus online. Wir bitten
Sie, bei Zustellungsproblemen das
Verteilerunternehmen, die VBS Logis-
tik GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4,
09120 Chemnitz unter der Telefon-
nummer 0371/33200151 zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch
die Stadtverwaltung Flöha Ihre Hin-
weise unter der Telefonnummer 791
110 entgegen.

17.30 Vortrag: „Befreiung aus der Welt-
bedrängnis“

Sonntag 11.06.
9.30 Vortrag: „In der Ehe Respekt und
Liebe bekunden“

17.30 Vortrag: „Liebst Du Vergnügungen
mehr als Gott?“

Jeder ist herzlich willkommen 
(Keine Kollekte)

Königreichssaal der Zeugen Jehovas, 
Frankenberg, Bachgasse 4a 

Wegen Straßenbauarbeiten Zufahrt über
Sachsenstraße –  Garagenweg p

Sonntag 14.05.
9.30 Vortrag: „Was für einen Namen
machst Du Dir bei Gott?“

17.30 Vortrag: „Wie Liebe und Glauben
die Welt besiegen“

Sonntag 21.05.
9.30 Vortrag: “Den Blick von wertlosen
Dingen abwenden“

17.30 Vortrag: „Wie sollst Du Gott die-
nen?“

Sonntag 04.06. 
9.30 Vortrag: „Als Familie glücklich sein“

Herzliche Einladung zu den 
Gottesdiensten von Jehovas Zeugen 
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